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2. Eine nach Absatz 1 beschlossene und genehmigte Än-
derung tritt am dreißigsten Tag nach dem Zeitpunkt in Kraft,
zu dem die Anzahl der hinterlegten Annahmeurkunden zwei
Drittel der Anzahl der Vertragsstaaten zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung über die Änderung erreicht. Danach tritt die
Änderung für jeden Vertragsstaat am dreißigsten Tag nach
Hinterlegung seiner eigenen Annahmeurkunde in Kraft. Eine
Änderung ist nur für die Vertragsstaaten, die sie angenommen
haben, verbindlich.

Artikel 22
Kündigung

1. Jeder Vertragsstaat kann dieses Protokoll jederzeit
durch eine an den Generalsekretär der Vereinten Nationen ge-
richtete schriftliche Notifikation kündigen. Die Kündigung
wird ein Jahr nach Eingang der Notifikation beim Generalse-
kretär wirksam.

2. Die Kündigung berührt nicht die weitere Anwendung
dieses Protokolls auf Mitteilungen nach Artikel 5 oder 12 oder
Untersuchungen nach Artikel 13, die vor dem Wirksamwerden
der Kündigung eingegangen oder begonnen worden sind.

Artikel 23
Verwahrer und Unterrichtung durch den Generalsekretär

1. Der Generalsekretär der Vereinten Nationen ist Ver-
wahrer dieses Protokolls.

2. Der Generalsekretär unterrichtet alle Staaten von

a) den Unterzeichnungen, Ratifikationen und Beitrit-
ten nach diesem Protokoll;

b) dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Protokolls
und seiner Änderungen nach Artikel 21;

c) Kündigungen nach Artikel 22.

Artikel 24
Sprachen

1. Dieses Protokoll, dessen arabischer, chinesischer, engli-
scher, französischer, russischer und spanischer Wortlaut glei-
chermaßen verbindlich ist, wird im Archiv der Vereinten Na-
tionen hinterlegt.

2. Der Generalsekretär der Vereinten Nationen übermittelt
allen Staaten beglaubigte Abschriften dieses Protokolls.

RESOLUTION 66/139

Verabschiedet auf der 89. Plenarsitzung am 19. Dezember 2011,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/66/458,
Ziff. 32)136.

66/139. Stärkung der Zusammenarbeit innerhalb des
Systems der Vereinten Nationen auf dem Gebiet 
des Kinderschutzes 

Die Generalversammlung,

in Bekräftigung der Ziele und Grundsätze der Charta der
Vereinten Nationen,

unter Hinweis auf das Übereinkommen über die Rechte des
Kindes137 und seine Fakultativprotokolle138 und in Bekräftigung
aller ihrer früheren Resolutionen über die Rechte des Kindes, 

in der Erkenntnis, dass dem Staat bei der Förderung und
dem Schutz der Rechte des Kindes, namentlich dem Kinder-
schutz, die Hauptrolle und die Hauptverantwortung zu-
kommt, eingedenk dessen, wie wichtig es ist, dass die maß-
geblichen Akteure der Vereinten Nationen den Staat in dieser
Hinsicht unterstützen, 

erneut erklärend, dass das Wohl des Kindes, Nichtdis-
kriminierung, Teilhabe, Überleben und Entwicklung den
Rahmen für alle Maßnahmen bilden, die in Bezug auf Kinder
ergriffen werden, einschließlich der Maßnahmen eines Staa-
tes und aller maßgeblichen Akteure der Vereinten Nationen,
die auf dem Gebiet der Förderung und des Schutzes der Rech-
te des Kindes, namentlich des Kinderschutzes, tätig sind, 

in Anerkennung der wichtigen Rolle und der fortgesetz-
ten Arbeit des Systems der Vereinten Nationen und aller sei-
ner maßgeblichen Akteure bei der Förderung und dem Schutz
der Rechte des Kindes, namentlich dem Kinderschutz, sowie
in Anerkennung der Rolle und des Beitrags der Zivilgesell-
schaft in dieser Hinsicht, 

betonend, dass die weitere Stärkung der Zusammenarbeit
innerhalb des Systems der Vereinten Nationen auf dem Gebiet
der Förderung und des Schutzes der Rechte des Kindes, nament-
lich des Kinderschutzes, wichtig dafür ist, die Bemühungen der
Mitgliedstaaten hinsichtlich der Verwirklichung der Rechte des
Kindes weiterhin zu unterstützen, und in dieser Hinsicht die
wichtige Rolle bekräftigend, die die Generalversammlung nach
wie vor bei der Stärkung der Zusammenarbeit und der Kohärenz
innerhalb des Systems der Vereinten Nationen spielt, 

1. begrüßt die bestehende Zusammenarbeit zwischen
den maßgeblichen Akteuren der Vereinten Nationen, die auf
dem Gebiet der Förderung und des Schutzes der Rechte des
Kindes, namentlich des Kinderschutzes, tätig sind, und ermu-
tigt sie, im Rahmen der vorhandenen Mittel und der bestehen-
den Mandate in ihren Berichten, die sie der Generalversamm-
lung vorlegen, besonders die Informationen über diese Zu-
sammenarbeit hervorzuheben und das Thema außerdem im
Rahmen des bestehenden interaktiven Dialogs des Dritten
Ausschusses unter dem Punkt  Senegal, Seychellen, Simbabwe,

Singapur, Sudan, Südsudan, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-
Leste, Vietnam und Zentralafrikanische Republik.

137 United Nations, Treaty Series, Vol. 1577, Nr. 27531. Amtliche
deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1992 II S. 121; LGBl. 1996
Nr. 163; öBGBl. Nr. 7/1993; AS 1998 2055.
138 Ebd., Vol. 2171 und 2173, Nr. 27531. Amtliche deutschsprachige
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Rechte der Kinder“ anzugehen, und bittet diese Akteure der
Vereinten Nationen, ihre Zusammenarbeit weiter zu stärken;

2. erklärt erneut, wie wichtig es ist, dass alle maß-
geblichen Akteure der Vereinten Nationen auf dem Gebiet
des Kinderschutzes ihre Funktionen weiterhin völlig unab-
hängig ausüben und unter voller Einhaltung ihrer jeweiligen
Mandate handeln;

3.




